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Peine. Viertklässler haben die Gele-
genheit genutzt, um die Ganztags-
angebote des Peiner Gymnasiums
am Silberkamp kennen zu lernen.
„DieMitmachangebote erforderten
Kreativität und stelltenkleine geisti-
gewiekörperlicheHerausforderun-
gen dar“, führt Ulrike Bock, Leite-
rin der Schule, aus.
Auch indenUnterrichtmit digita-

len Medien konnten die jungen
Gäste hineinschnuppern, PC-Räu-
me und interaktive Boards luden
zum Ausprobieren ein. Bei „Latein
mit Kahoot“ erfuhren die Schüler,
dass sich eine antike Sprache mit
modernen Tablets erlernen lässt.
„Digital goes Silberkamp“ prä-

sentierte die zahlreichen schuli-
schen IT-AngeboteundMöglichkei-
ten. „Kreide gibt es anunsererSchu-

rapeutin mitorganisiert hat, erfah-
ren. Also haben sie den Mädchen
und Jungen als erstes eindrucksvol-
le Bilder beispielsweise vom Ster-
nenhimmel gezeigt. Die Teilnahme
am Kunstprojekt ist für die Kinder
freiwillig, doch sie waren mit Be-
geisterung dabei. „Die Kinder ha-
ben sich beimMalen gegenseitig ge-
holfen“, hat Marie Schönaich mit
Freude festgestellt: „Kinder werden
zu Helfern.“ Genauer gesagt: „Kin-
der lernen bei diesem Kunstprojekt
aufeinander zuzugehen, zu teilen,
aber auch, sich selbst auszudrü-
cken.“ Das Wichtige ist dabei auch

die psychologischeWirkung: Nicht
nurdieKinder, sondernauchdieEr-
wachsenen – die Eltern – sehen bei
diesem Projekt das Positive, die Fä-
higkeiten derKinder, auchwenn sie
Handicaps haben sollten. „So stär-
ken wir das Selbstwertgefühl der
Kinder“, ist Marie Schönaich über-
zeugt.Herausgekommen ist – sagen
wir es so–vorallemabstrakteKunst
derDrei- bis (knapp)Sechsjährigen.
Die InitiatorendesKunstprojekts

wollen die Werke in Ausstellungen
zeigen: Wer solche Möglichkeiten
hat, melde sich unter marie.schoe-
naich@kirche-peine.de per Mail.

Ein Teil der Bilder der Gadenstedter Kindergartenkinder mit (hinten von
rechts): Yvonne Fuchs (Kunsttherapeutin), Marie Schönaich (Fachkraft für
Inklusion) und Kiga-Leiterin Heike Hollemann. FOTO: HARALD MEYER

Einblicke in sieben Berufsfelder
Der Informationstag der Lengeder Firma Hoffmann an zwei Standorten findet großen Anklang.
Von Udo Starke

Lengede. Großen Anklang fand der
Berufsinformationstag der Firma
Hoffmann Maschinen- und Appa-
ratebau im Gewerbegebiet Brois-
tedt und Lengede (Hauptwerk) am
Wochenende. Er stand unter dem
Motto „Ausbildung erleben, Berufe
zum Anfassen“.
Angeboten wurden zudem zahl-

reiche Mitmachaktionen und Füh-
rungen durch die beiden Unterneh-
mensstandorte, die Geschäftsfüh-
rer Tobias Hoffmann und Michael
Behrens imHauptwerkLengede so-
wie Mitarbeiter am Standort Brois-
tedt vornahmen.UmbeideBetriebe
sicher und bequem zu erreichen,
war ein Shuttle-Bus im Einsatz, der
die Interessierten bis vor dieWerks-
tore fuhr.

Für viele Schüler heißt es:
Schule und dann?
„Wir sind mit dem Zulauf sehr zu-
frieden und freuen uns, dass so viele
Jugendliche den Tag nutzten, um
sich über unsere Ausbildungsmög-
lichkeiten zu informieren“, bilan-
zierte Anne Borstelmann, Leitung
Marketing und Organisation. Bor-
stelmann weiter: „Wir sind weltwei-
ter Hersteller für Filter- und Kälte-
systeme zur Filtration und Rück-
kühlung von Kühlschmierstoff in
der Metallbearbeitung. Die Ferti-
gung der Anlagenkomponenten er-
folgt unter einem Dach. Ein Team
aus 40 Ingenieuren und Technikern
plant und konstruiert intern die
passgenaue Systemlösung.“
Das Unternehmen bildet in sie-

ben verschiedenen Bereichen aus:
Elektroniker/in für Automatisie-

rungstechnik, Fachinformatiker/in
für Systemintegration, Industrie-
kaufmann/frau, Konstruktionsme-
chaniker/in Mechatroniker/in für
Kältetechnik, Technische/r Pro-
duktdesigner/in, Zerspanungsme-
chaniker/in.
Für viele Schüler heißt es Schule

und dann? Die Firma Hoffmann
stellt sich der Aufgabe, jungen Leu-
ten eine Chance zu bieten. „Wir su-
chen ständigneueTalente, die span-
nende Herausforderungen suchen
undTeil unseres Teamswerdenwol-
len. Dafür eignet sich dieser Infor-
mationstagbestens.Alle Interessier-
ten erhalten einen Einblick in die
verschiedenen Ausbildungsmög-
lichkeiten“, ergänzte Borstelmann.
Vorallemsei esauch für jungeLeute
wichtig zu wissen, dass die Vergü-
tung nach dem aktuellen Nieder-
sächsischen Metall- und Elektrota-
rif erfolge.

Partnerschaft mit der Gesamt-
schule Lengede
Fürden17-jährigenLewisSchenkel
aus Vallstedt kommt der Tag der of-
fenenTür gerade recht. „Ich finde es
klasse, einen so umfassenden Ein-
blick in das Unternehmen zu be-
kommen. Jeder Berufszweig wird
vorgestellt. Mich selbst interessiert
derMechatroniker, das könntemei-
ne Sache sein.Heute ist es eine gute
Gelegenheit zu erfahren, was der
Beruf und die Ausbildung so mit
sich bringt. Fürmich ist das hochin-
teressant.“ Auch Theresa Grobe,
Studentin aus Vechelde, findet den
Berufsinformationstag super. „Ich
bin einfach neugierig und will mal
schauen, wie es mit Ausbildungs-
und Berufsmöglichkeiten aussieht,
welche Optionen man hat. Es ist
toll, dass man überall mal rein-
schauen kann. Die Gelegenheit hat
man nicht so oft.“
Das Unternehmen hat bereits

einePartnerschaftmit der Integrier-

ten Gesamtschule (IGS) Lengede.
Dabei kommt der sechste Jahrgang
einmal im Jahr in den Betrieb und
muss anschließend darüber Berich-
te schreiben. „Wirhaben festgestellt,
das viele Schüler Interesse haben,
Berufe intensiver kennenzulernen.
Nach zahlreichen Anfragen sind
wir auf die Idee gekommen, diesen
Berufsinformationstag anzubieten.
Klasse, dass der so gut angenom-
menwird.Wir alle sindpositiv über-
rascht. Wir machen außerdem Be-
werbertraining mit IGS-Schülern“,
zog Anne Borstelmann ein Fazit.

Gute Idee: Bereits am Eingang hatten die Besucher Gelegenheit anzugeben, was sie interessiert. FOTO: UDO STARKE

Kindergartenkinder malen Bilder
und leben damit Inklusion
Bei dem Gadenstedter Projekt helfen sich die Kinder gegenseitig.

Von Harald Meyer

Gadenstedt. Kunst verbindet – das
gilt nicht nur für Erwachsene, son-
dern auch fürKinder:DieMädchen
und Jungen des Gadenstedter Kin-
dergartens beweisen das in ihrem
Kunstprojekt: „Süße Schokolade“,
„Brauner Affe“ und „Glitzer“ hei-
ßen ihre Bilder, die am Samstag in
der Gadenstedter Kirche zu sehen
waren. Bilder, bei denen es keine
Rolle gespielt hat, ob die Kinder
Migrationshintergrund haben oder
nicht, ob sieHandicapswelcherArt
auch immer haben oder nicht.
„Kinder nehmen solche Unter-

schiede nicht wahr – sie sind für sie
kein Hinderungsgrund für Freund-
schaft und gegenseitige Unterstüt-
zung“,weißMarieSchönaich,die in
einem Landesprojekt als Fachkraft
für Inklusion, Sprache und Fami-
lienarbeit das Malprojekt in dem
Kindergarten (Kiga) mitorganisiert
hat. Inklusion – also die Gleichstel-
lung aller Kinder – durch Kunst.
Denn: „Kinder bedeuten Vielfalt“,
ist Kiga-Leiterin Heike Hollemann
überzeugt. Passend dazu lautet das
erste Thema für die Mädchen und
Jungen: „Du bist ein Stern – zusam-
men sind wir das Universum.“
„DasUniversummit denSternen,

mit der Sonne und demMond faszi-
niert die Kinder sehr“, hat Yvonne
Fuchs, die das Projekt als Kunstthe-

Viertklässler lernen Peiner
Silberkamp-Gymnasium kennen
Am Dienstag steigt dort die Halloween-Party.

le gar nicht mehr“, informierte Ulri-
ke Bock. An den thematisch unter-
schiedlichen Stationen wurden die
Besucher von Lehrkräften sowie
Schülern des Silberkamps erwartet.
Musik drang aus verschiedenen
Ecken des Schulgebäudes, die „Be-
ginner-Band“ und die Keyboard-
Arbeitsgemeinschaft stellten sich
vor, „Boomwhackers“ machten
neugierig.
Willkommen sind die Viertkläss-

lerbeiderHalloween-Partyammor-
gigen Dienstag, 29. Oktober, im Sil-
berkamp-Gymnasium, die die fünf-
ten Klassen feiern: Anmeldungen
dafür wie für die Talent-Workshops
nimmt das Sekretariat der Schule
entgegen, (05171) 4019501. Mehr
Infos unter www.silberkamp.de im
Internet. mey

Herzlich willkommen: Das Peiner Gymnasium am Silberkamp lud Viertkläss-
ler zum „Offenen Nachmittag“. FOTO: SILBERKAMP

Reden Sie mit!
Wie wichtig sind Be-
rufsinformationstage?

www.peiner-nachrichten.de

SPD Klein Lafferde
lädt zum Kohlessen
zKlein LafferdezDie SPD-Orts-
abteilung Klein Lafferde lädt alle
Mitglieder und Freunde zum
Braunkohlessen in den Mehr-
zweckraum des Kindergartens ein.
Am Freitag, 8. November, 18 Uhr,
werden die Lengeder Bürgermeiste-
rin Maren Wegener und der neue
Lengeder SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Sven Anders über Aktuelles in
derGemeinde berichten.Wer dabei
sein möchte, kann sich bis Mitt-
woch, 30. Oktober, bei Herbert
Meier anmelden, (05174) 1025. red

Kulturverein Ilsede
fährt zur Oper Tosca
nach Hannover
Ilsede. Der Kulturverein Ilsede lädt
für Mittwoch, 18. Dezember, zu
einer Fahrt in die Staatsoper Han-
nover ein. Besucht wird die Auffüh-
rung der Oper „Tosca“ von Giaco-
mo Puccini. Beginn der Aufführung
ist um 19.30Uhr. Die Fahrt wird be-
gleitet von Vorstandsmitglied
Burckhard Kuhlow.
Folter und Tod, Glocken und Ka-

nonensindderStoff, ausdemPucci-
nis fünfteOper gemacht ist. Er kom-
ponierte ein naturalistisch scho-
ckierendesDrama über die packen-
den letzten 24 Stunden im Leben
der Sängerin Tosca – zerrissen zwi-
schen ihremGeliebten, demKünst-
lerCavaradossi, unddemskrupello-
sen Machtmenschen Scarpia. Der
Komponist sicherte Tosca durch
musikalische Dichte und Emotio-
nalität einen Platz in der ersten Rei-
he der italienischen Opern.
Anmeldungen, auch von Nicht-

mitgliedern, nimmt der Kulturver-
ein nur noch am heutigen Montag
unter (05172) 9492480 (15 bis 17
Uhr, sonst Anrufbeantworter) ent-
gegen oder per E-Mail an die Adres-
se: info@kulturverein-ilsede.de. Zu-
stiege in Peine sind möglich. red

Kirchturm in Oberg
wird am Dienstag
wieder bekrönt
Oberg. Die evangelisch-lutherische
Johannes-der-Täufer-Kirchenge-
meindeOberg freut sich auf das En-
de von umfangreichen Sanierungs-
arbeiten am Turm ihrer Kirche und
feiert dies mit der Wiederbekrö-
nung der Turmspitze am Dienstag,
29. Oktober, ab 15.30 Uhr. Sie lädt
alle Oberger sowie Interessierte da-
zu ein, heißt es in einer Mitteilung.
An diesem Tag wird in der Kugel

der Turmbekrönung wieder eine
Hülse deponiert, für die der Kir-
chenvorstand eine Botschaft an die
Menschen verfasst hat, die in späte-
rer Zeit diese Hülse finden und öff-
nen werden. Weitere Zeitzeugnisse
aus dem Gemeindeleben und dem
Ort sowie Zeitungsausgaben vom
selben Tag sollen das Bild der Ge-
meinde auf die Gegenwart für die
Nachwelt abrunden. red

Die Kirche in Oberg mit Gerüst am
Turm. FOTO: PETER FRIELING

Es gab auch zahlreiche Mitmachstationen wie hier. Die Mitarbeiter standen
hilfreich zur Seite. FOTO: UDO STARKE

Montag, 28. Oktober 2019


